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Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Sonntag, den 27. October. Die heutige „Wie-

mer Zeitung“ meldet in ihrem amtlichen Theile, daß der Kai
ſer den Erbobergeſpan des Warasdiner Komitats, Grafen
Erdödy, von der Leitung des Komitats, ſowie die Oberge-
ſpane des Pozeganer und des Syrmier Komitats, die Grafen
Jancovie und Pefacevic, der Obergeſpanwürde entho
en habe.

Peſth, Sonnabend, den 26. October. Der „Magyar-
wſzag“ enthält das Antwortſchreiben des Obergeſpan Seci-
towsky an den Hofkanzler auf deſſen Aufforderung an die
ungariſchen Komitate, bei der anbefohlenen Rekrutirung mit
zuwirken. Jn demſelben erklärt Scitowsky, als Oberge-
ſpan des Graner Komitats, daß die Jurisdiktion ihren Be
amten die Mitwirkung nicht anbefehlen, vielmehr dieſe di
rekt verbieten werde. Der Obergeſpan ſchlägt vor, daß der
Kaiſer nach Ofen kommen möge, um die Beſorgniſſe wegen
der gefährdeten ungariſchen Verfaſſung zu zerſtreuen und da
mit der Landtag Ungarns alsbald wieder zuſammentrete.Bis dahin ſolle die Löſung der Steuer und Rekrutirungs-
Frage verſchoben werden und die exekutive Stenereintreibung
aufhören

Von der polniſchen Grenze, Sonntag, d. 27. Octo
vber, Nachmittags. Nach Berichten aus Warſchan vom ge
ſtrigen Tage ſind die Mitglieder der früheren Bürgerdelega-
tion: der Kaufmannsälteſte Schlenker, der Photograph
Beyer, der Schuhmacher Hiſpanski und der Probſt
Wysſynski verhaftet worden. Anderweitige zahlreiche
Verhaftungen dauerten fort. Das Demiſſionsgeſuch Wie
Iopolski's iſt vom Kaiſer nicht angenommen worden.

Raguſa, Sonnabend, den 26. Oetober. Vergangene
Nacht hat ein blutiges Treffen zwiſchen den Zubzaner Jn

ſurgenten und den Türken bei Ljubovo ſtattgefunden. Letz
tere haben einen bedeutenden Verluſt erlitten. Die Jnſur
genten rücken gegen Trebigne vor. Der Kampf dauert fort.

Belgrad, Sonnabend, den 26. Oetober. Das heute
erſchienene vffizielle Journal enthält eine Note des Pred-
ſtavniks an den Kapukihaja über die Reſultate der abgehal-
tenen Skuptſchina, in welcher konſtatirt wird, daß das Volk
wegen Schmälerung der gewährten Rechte und wegen der
Heeresaufſtellung Seitens der Pforte ſich in gereizter Stim
mung beſinde. Es werde das Streben der Regierung ſein,
dem Lande alle ſeine Rechte zu ſchützen, die zur Entwicklung
des Landes nöthige Nuhe zu ſichern und die Hinderniſſe, die
einem guten Einvernehmen mit der Pforte entgegenſtehen,
zu beſeitigen.

Bentſchland.
Berlin, d. 27. Octbr. Die hieſige Studentenſchaft wird den

Majeſtäten morgen Montag d. 28. Octbr., Abends 7 Uhr, einen glän
Zenden Fackelzug bringen. Auch die Architekten und Polytechniker,
Schüler der Bau Akademie und des Gewerbe Jnſtituts werden ſich
anſchließen.

Die Königin empfing vorgeſtern die Ehrendamen und Ehrenjung-
frauen letztere erſchienen in Weiß. Zu Frau Lüttig ſagte ſie: „Jch
freue Mich, Frau Lüttig, Sie kennen zu lernen. Jhr Mann genießt
nicht allein ein ſolches Vertrauen in der Bürgerſchaft, daß dieſelbe
ihn an der Spitze ihrer Vertretung berufen hat, ſondern auch Uns iſt
er ſtets ein treuer Berather und Helfer in der Noth geweſen. Stellen
Sie mir nachher Jhre Töchter vor. Danach redete die Königin die

jungen Mädchen etwa folgendermoßen an: „Jch möchte Sie gern ein
zeln ſehen, denn Jch war beim Empfange ſo gerührt und bewegt
Sie werden Mir das gewiß angeſehen haben datz Mir dabei dies
nicht möglich geweſen. Jch wünſche, daß Jede von Jhnen ein dauern
des Andenken von mir an dieſen ſchönen Tog bewahren möge.“ Die
Königin ſteckte darauf den Fräulein Klara Harnecker und Antonie El
ſter jeder ſelbſt eine fein gearbeitete ſilberne Broche (mit den Namens
zügen W. A. und dem Datum des 22. Octbr. 1861) an und über
reichte den übrigen 110 Mädchen eine gleiche Broche mit den Worten
„Es iſt Mir zwar nicht möglich, Jhnen allen das Andenken Selbſt
anzuſtecken, allein Jch kann es Mir nicht verſagen, Jhnen daſſelbe
wenigſtens perſönlich zu überreichen.“ Zu den Töchtern des Hrn. Lüt
tig ſagte die Königin „IJch freue Mich aufrichtig, auch die Familie
ſolcher bewährter Männer kennen zu lernen, da Mir ſonſt keine Gele
genheit dazu wird.“ Demnächſt wandte ſie ſich abermals zu den ſämmt
lichen jungen Damen mit etwa folgenden Worten Und nun, Meine
leben jungen Damen, wenn Sie verheirathet, wenn Sie einſt Gattin
nen und Mütter geworben ſein werden dann wünſche Jch Jhnen, daß
Sie an Jhren Kindern einſt ſolche Freude haben mögen wie Sie

Jbren Eltern bereitet haben. Jch wünſche recht ſehr, daß es nicht das
letzte Mal ſei, daß Wir Uns ſehen, und daß Sie Alle recht glücklich
ſein mögen. Schließlich ließ die Königin den Mädchen ihre Woh

nung zeigen. eDem Fürſten von Hohenzollern iſt am 18. October zu Kö
nigsberg das Prädikat? Königliche Hoheit, und der „N. Pr. Ztg.“
zufolge allen preußiſchen Fürſten, welche bisher das Prädikat „Fürſt
liche Gnaden“ hatten aus Veranlaſſung der Krönung das Prädikat
„Durchlaucht“ verliehen worden.

Der Meinung gegenüber daß die königliche Anſprache an die Mit
glieder der Kammern in Königsberg im Drange des Augenblicks
gehalten worden ſei, und deshalb nicht auf die Goldwaage gelegt wer
den dürfe, bemerkt die „Köln. Ztg.“ zur Berichtigung, „daß der Wort
laut jener Anſprache, wie man hört, vorgängig Gegenſtand längerer
Verhandlungen geweſen iſt.“

Der „Poſ. Ztg.“ zufolge ſagte der König bei ſeinem Aufenthalt
in Bromberg zu dem ihn begrüßenden katholiſchen Geiſtlichen Ehren
kanoniküs Gramſe aus Fordon, ungefähr Folgendes: „Jch habe mit
Mißfallen vernommen daß viele Jhrer Amtsbrüder in Meiner Provinz
von der Kanzel herab Zwietracht und Haß unter die beiden Nationen
zu ſäen ſuchen. Jch gebe Jhnen zu bedenken, daß Sie ebenfalls
Beamte Meines Staates ſind und daß es Jhre Pflicht iſt, ſich dem
Geſetze in jeder Beziehung zu fügen. Vergeſſen Sie die freundliche
Mahnung nicht, die Jch an Sie richte, denn von keinem Beamten in
Meine Staate werde Jch dergleichen Handlungen dulden!“

Vorgeſtern Nachmittag um 3 Uhr verſchied der Königliche Staats
miniſter a. O. Dr. Friedrich Karl v. Savigny, Kanzler des Or
dens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte, Ritter des Schwar
zen Adler Ordens c. im 83. Lebensjahre. Savigny war 1779 zu Frank
furt a. M. geboren und nach einander in Marburg, Landshut und
ſeit 1810 in Berlin als Profeſſor der Rechte thätig. 1816 ward er
zum Geh. Juſtizrath, 1817 zum Staatsrath, ſpäter auch zum Mit
gliede des für die Rheiniſchen Provinzen errichteten Reviſionshofes und
1842 zum Wirklichen Geheimen Rath und Juſtizminiſter für die Ge
ſetz sreviſion ernannt. Jn dem Jahre 1848 wurde v. Savigny nebſt
ſeinen damaligen Kollegen in den Ruheſtand verſetzt und lebte ſeitdem
bis zu ſeinem Tode fern von aller Politik ſeinen wiſſenſchaftlichen
Forſchungen.

Die wegen der Exceſſe am 23. d. M. eingeleitete Unterſuchung iſt
im vollen Gange; vorgeſtern ſind bereits viele der Schutzmänner, wel
che bei dem Tumulte in Funktion waren, vernommen worden. Einige
von ihnen trugen Spuren von Mißhandlungen an ſich, und man ſah
es ihnen an, mit welcher Anſtrengung ſie ſich bewegten. Die verhaf



erſonen ſind größtentheils Arbeiter und Handwerksgeſellen auche en e befinden ſich unter ihnen. Da bei
den am Mittwoch verübten Exzeſſen thätliche Angriffe und zum Theil
ſchwere Verletzungen von Beamten ſtattgefunden haben ſo dürften
dieſe Excedenten ſehr ſtreng beſtraft werden. Bei der Abführung der
Tumultuanten nach der Stadtvoigtei ſih man auch einen beſonders
anſtändig gekleideten Mann unter denſelben. Wie man hört, iſt das
ein bekannter Tanzlehrer, der von einer Tribüne des Alexanderplatzes
herab eine aufreizende Rede gehalten haben ſoll.

Wie die „A. Pr. Ztg.“ vernimmt, hat der König in Anerkennung
der Ordnung, welche bei den Feierlichkeiten am 22. d. M. auf den
Straßen hieſiger Stadt geherrſcht, ſo wie der Energie, mit welcher
den am 23. Abends vorgefallenen Exceſſen entgegengetreten iſt, dem
ſtellvertretenden Chef des königlichen Polizei Präſidiums Geheimen
Regierungs-Rath v. Winter, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe
verliehen und befohlen daß der Schutzmannſchaft für ihr Verhalten
an den vorgedachten beiden Tagen eine beſondere Anerkennung zu
Theil werde.

Das Centralwahlcomité der Fortſchrittspartei hat ſo
eben ein neues Flugblatt ausgegeben in welchem der Kampf gegen
die feudale Partei energiſch fortgeſetzt wird. Es wendet ſich an die
„Handwerker in Stadt und Land und mahnt ſie dringend. davon
ab, auf die Locküngen der feudalen Partei zu hören. Es ſtellt die po
litiſche Seite dieſer Frage in den Vordergrund, zeigt, wie die Hand
werker zur Zurückführung eines feudalen Regiments die Hand bieten
ſollen und legt ihnen die Frage vor, ob ſie noch einmal, wie 1849,
aus dem Bürgerthum ſich ausſondernd, eine reactionaire Geſtaltung
des Staatslebens einleiten helfen wollen. Da das Flugblatt nur die
politiſche Seite der Frage erörtert, ſo läßt es ſich auf die Beſonder
heiten der Ge werbegeſetzgebung nicht ein. Dieſe ſind einem anderen
Flugblatte vorbehalten. Dies Flugblatt iſt, wie alle übrigen, durch
Herrn Tempeltey (Sehrenſtr. 25) in beliebigen Exemplaren zu be
ziehen.

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt von hier: Von allem, was über Com
piegne geſchrieben ward hat ſich nur bewährt, daß man ein Zeichen
des Friedens für die nächſte Zeit darin erblicken dürfe. Dieſe Anzei
chen können ſchwerlich durch das von Paris aus verbreitete Gerücht
getrübt werden nach welchem Frankreich die Aufforderung nach Turin
habe gelangen laſſen man möchte ſich dort zum 1. März für ein even
tuelles kriegeriſches Ereigniß bereit halten. Jn der gegenwärtigen po
litiſchen Windſtille empfinden einige Journaliſten das Bedürfniß, die
Nerven ihres Leſepublikums hin und wieder durch alarmirende Gerüchte
aufzuregen. Die „Augsb. Allg. Ztg.“ ſekundirt gern dazu, wenn atzch
aus anderen mehr intereſſirten Gründen. Auch mittelſtaatliche Jour
nale haben neulich eine ungariſche Verſchwörung zum Beſten gegeben,
die unter der Leitung des Generals Türr eine Diverſion nach Monte
negro machen ſollte. Es ſtellte ſich bald heraus daß weder die Emi
grätion Ungarns, noch die italieniſchen Comité's für jetzt ſolche Pläne
hegen. Es fehlt ihnen das nöthige Kriegsmaterial. Bosnien iſt ohne
hin nicht gemeint, mit der Herzegowina und Montenegro gemeinſchaft
liche Sache zu machen, und die Armee Omer Paſcha's endlich ſorgt
dafür, daß in jenen Gegenden Europa keine allzu großen Ueberraſchun-
gen bereitet werden. Die Kriegsluſtigen in der Preſſe werden ſich alſo
gedulden müſſen. Die Lärmnachrichten finden vorerſt ungläubige Hö-
rer und Leſer. Einer der heiterſten jetzt hier anweſenden Diploma
ten iſt Lord Clarendon, von dem mehrere treffende Aeußerungen cirku
liren. Nichts trifft weniger zu, als die Beſchreibung eines mür
riſchen Aeußern, das einige Berichte dem engliſchen Botſchafter zuge
ſchrieben haben.

Von der Anhaltiniſchen Grenze. Anhalt Deſſau, das
hinſichtlich ſeiner ſtaatlichen Verhältniſſe in ſo vieler Beziehung mit
Kurheſſen, Hannover und Mecklenburg auf gleicher Linie ſtiht, hat ſich
gegenwärtig auch in ſo fern in die Reihe dieſer Staaten geſtellt, als
die herzogl. Regierung vor kurzem Sammlungen für die Deutſche
Flotte unter Preußens Führung verboten hat. Dem Köthenſchen Flor
tencomite nämlich, welches bei der Regierung die geſetzlich erforderliche
Genehmigung zu der von demſelben beabſichtigten Collecte für die
Deutſche Flotte nachgeſucht hatte und das über vier Wochen ohne jede
Antwort geblieben war iſt, wie uns mitgetheilt wird, jetzt endlich,

nachdem ſich die genannte Behörde die Sache ſo lange überlegt, die
nachgeſuchte Genehmigung verſagt worden. (Magd. Ztg.)

Hannover, d. 25. October. Jn ihrem amtlichen Theile mel
det heute die „Neue Hann. Ztg. daß Se. Majeſtät der König dem
Celler Jnfanteriſten Spinner, der bekanntlich jüngſtens die ſchwarz
rothgoldene Fahne des dortigen Arbeitervereins zerriſſen hat, das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen habe. Aus Celle erfährt man inzwi
ſchen daß gegen den Jnfanteriſten Spinner von Seiten des Arbeiter
vereins eine Entſchädigungsklage wegen Verichtung der gedachten Fah
ne erhoben worden iſt. Jndeſſen wird die Prozeßſache wahrſcheinlich
keinen weitern Fortgang nehmen da von Spinner durch Vermittlung
des Polizeiaſſeſſors v. Engelbrechten ein Vergleich gewünſcht wird.
Der Arbeiter Bildung verein hat darauf einzugehen beſchloſſen, falls
Spinner den Werth der Fahne mit 20 Thlr. erſtatten, außerdem aber
die falſchen Angaben der Regierungszeitung über dieſe ganze Angele
genheit öffentlich berichtigen will.

Lübeck, d. 24 Sctbr. Der „Berl. Börſ.Ztg.“ wird von hier
folgende Aufklärung zu Theile Zu meinem ſchmerz lichſten Erſtaunen
ſche ich ſo eben aus Ihrer heutigen Morgennummer, daß auch Sie
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licht worden iſt, ſo gereicht es mir doch wiederum auf der andern Seite
zur Genugthuung Sie verſichern zu können, daß man höchſtens dem
Verfaſſer vorwerfen darf, er ſei zu leichtfertig mit der Ehre ſeiner Va
terſtadt umgegangen. Denn der Jnhalt jenes an ſich harmloſen Arti
kels bezweckte nichts weiter als eine Jronie auf das Spießbürger
thum hier in Lübeck und iſt als triffend dargeſtellt hier herzlich be
lacht wörden.
zen unſrer Vaterſtadt hinausdringen würde, iſt kaum, keineswegs aber
erwartet worden, daß derſelbe dort zu ſo unſeligen Mißverſtändniſſen
Anlaß geben würde. Daß vies geſchehen iſt, iſt tief zu beklagen.

Jtalten.Der König Victor Emanuel hat Herrn von Rothſchild in Paris
ermächtigt, die Einzahlung von vier Zehnteln ver italieniſchen Anleihe
in Empfang zu nehmen.

Die Aufgabe, deren Löſung für Jtalien mehr als für irgend ein
anderes Land eine Lebensbedingung iſt, die Gründung einer großarti
gen Marine nämlich, wird von der italieniſchen Regierung mit großer
Energie von den verſchiedenſten Seiten zugleich in Angriff genommen.
Während die Zahl der Schiffe nach einem beſtimmten Plane vermehrt
wird, und der Bau eines großen Arſenals und bedeutender Hafen
anlagen den übrigen praktiſchen Bedürfniſſen Abhülfe verſchaffen ſoll,
hat die Commissione reale per Vinsegnamento nautico die theoretiſche
Arbeit übernommen.

General Cialdini verläßt, laut den neueſten Nachrichten aus Neapel,
ſeinen Poſten am 28. October. Der verhaftete Fürſt Ottojano wurde
nach der Citadelle von Monteforte abgeführt.

Um weitere Conflicte zu vermeiden, hat der franzöſiſche Befehls

haber in Rom mit dem italieniſchen kommandirenden General der Pro
vinz eine Militärconvention abgeſchloſſen, wodurch die Tiber die mili
täriſche Grenze bilden und die Bewachung des einen Ufers den Fran
zoſen, die des andern den Jtalienern zuſtehen ſoll. S

Die „Opinion Nationale bringt ein Schreiben Mieroslawski's
an die Redaction dieſes Blattes, worin derſelbe den ihm zugeſchriebe
nen Plan, daß er unter Milwirkung der Ungarn durch Montenegro,
Serbien und die Moldau nach Galizien vordringen wolle, als eine
treuloſe Tendenzlüge, „deren Zweck ſei, zwiſchen Polen und Ungarn
Zwietracht zu ſäen,“ bezeichnet. Die „Opinion Nationale“ fügt hinzu,
ſie wiſſe aus beſter Quelle, daß die Polen und Ungarn, die ſtets mis
einander einig geweſen, ſich auf Garibaldi's Betrieb noch inniger ver
bunden hätten.

Turin, d. 24. Oct. General della Marmora begiebt ſich heute
auf den Weg nach Neapel, und Cialdini wird ſehr bald hier eintreffen.
Dieſer General, welcher nebſt vielen Vorzügen eine ſchwer zu bewälti
gende Eigenwilligkeit an den Tag gelegt hat, wollte nicht einmal ſei
nen Nachfolger in Neapel abwarten. Der König mußte ihm ſchreiben
und ihn vitten, zu verbleihen, bis ſein Nachfolger käme. Aus Anlaß
eines der zahlreichen Entlaſſungsgeſuche, mit welchen der unverträgliche
Statthalter die Regierung bombardirte, ſchrieb Victor Emanuel an
Cialdini: „Mein lieber Tyrann! Jch befehle Dir zu bleiben Della
Rocca wird nächſte Woche aus Deutſchland hier erwartet. Die Be
richte des Generals über den Empfang, den er in Königeberg Seitens
des Hofes und in Deutſchland überhaupt in allen Kreiſen gefunden
lauten günſtig. Hoffnung auf baldige Anerkennung hat er aber nicht
gemacht. Aehnlich geht es Ratazzi in Paris. Er iſt entzückt von
der Aufnahme die er allenthalben in Paris findet, aber Ausſicht auf
eine italienfreundlichere Haltung in Rom eröffnet er nicht. So wird
denn wieder viel von verſchiedenen Unternehmungen geſprochen, und ein
in engliſchen Blättern veröffentlichter Brief Koſſuth's, der zugleich mit
Ratazzi's Bericht hierher gelangt, erregt große Senſation. Man will
in ihm das Signal und den Ausgangspunkt zu einer neuen Politik
erblicken. Der Kriegs Miniſter hofft, bis zum nächſten März über
eine Armee von 300000 Mann verfügen zu können. Die Einführung
der dritten Bataillone ſcheint beſchloſſen. Die Südarmee wird ihre
vier Diviſionen behalten. Jn Manfredonia ſoll Berichten aus den
Abruzzen und aus Apulien zufolge ein Lager errichtet werden. Dieſe
Truppen Concentrixung ſoll den Zweck haben, die Banditen zu verhin
dern ihr Haupt wieder zu erheben.

Meſſing, d. 26. October. (Tel. Dep.) Das engliſche Linien
ſchiff Victor Emanuel iſt geſtern hier angekommen. Abmiral Martin
iſt mit ſeinem Geſchwader durch die Meerenge geſegelt und hat die
Fahrt nach Malta fortgeſetzt. Die italieniſche Anleihe ſteht auf 6960.

Nom, d. 22. October. Pater Paſſaglig galt in der römiſchen
Curie für den größten Theologen der Zeit ſehr natürlich daher, daß
ſein Uebertritt zu den Gegnern der Hierarchie wie ſie jetzt iſt, die
ättern Collegen den Kopf ſchütteln läßt, den jüngern Clerus in ſeiner
noch nicht abgeſchloſſenen Ueberzeugung wankend macht und beirrt. Je
dermann weiß ja, wie er bei den wichtigſten Verhandlungen der Con
gregation des Concils, wie er in der Bogmatik und Canoniſtik ſtets
als die höchſte Jnſtanz den Ausſchlag gab. Seine früheren Gönner
im Cardinaf Collegium haben auch ſetzt die Hoſſnung noch nicht aufge
geben, daß er ſich zu einer Retraction herbeilaſſe. Jetzt iſt ihm dazu
der Termin dis zum 1. Novbr. geſtellt. Bei ihrem Ausbleiben wird
er aus dem Katalog der Profeſſoren der Sapienza geſtrichen.

Der „A. meldet man aus Rom Man ſagt im Vatican, daß
der Herzog v. Grammont bei der letzten Audienz dem heil. Vater über
die künftigen Abſichten der kaiſerl. Politik wichtige Geſtändniſſe gemacht
habe. Der heil. Vater entgegnete ihm freundlich Laſſen wir das,
Hr. Herzog, Gott allein kennt die Zukunft Er lenkt die Ereigniſſe
zum Ruhme ſeines Namens, und ich bin überzeugt, daß der Kaiſer
der Franzoſen nur unentſchiedene Pläne hegt, die er käglich, je nach
dem Laufe der Dinge ändern und den Ereigniſſen anpaſſen will. Jch
flihe zu Gott, ihn zu erleuchten und ihn vor falſchen Schritten zu be

Daß der Artikel in dieſem Localblatte über die Gren
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wahren.
kie Seite eines Souveräns zu ſtellen den Sie allmälig
derben entgegengehen ſehen, ohne ihn daran hindern zu können Daß
der heil. Vaſer dem Herzog nach der Audienz das Großkreuz des Pius
Ordens überſandte, iſt bekannt.

der Papſt ihm ſeine Unzufriedenheit zu erkennen
Lavalette wird am 26. oder 27. Ocetbr. hier erwartet.

Schweiz
Bern d. 26. October. (Tel. Oep.) Wegen des Dappenthales

Nachdem die waadtländerſcheint ein neuer Conflict bevorzuſtehen.
Polizei dort gegen mehrere Jndividuen, welche
ſchuldig gemacht hatten, eingeſchritten war, haben die
hörden Jnfanterie und Gensd'armerie an die Grenze geſchickt.

Frankreich.
Paris, d. 25. Oct.

Mittheilung „Eine gerichtliche,
terſuchung hat feſtgeſtellt, daß die Kongregation der Frauen
gen Union von Douai ſich aus freien Stücken bei der Entführung
ger jüdiſcher Mädchen zum Zwecke der Bekehrung betheiligt hat. Dieſe
Thatſache konnte die Zurückgahme der der Kongregation bewilligten

einen Die Regierung hat es indeß für zeitgemäß erachtet, ſich auf eine minder ſtrenge Maßregel zu
beſchränken: ein Dekret vom 10. d. M. hat dem Hauſe in Douai die
geſetziiche Exiſtenz, die es von einem DHekret vom 13. April 1850 her
leitete, entzogen. Dieſe zugleich von Mähßigung und Feſtigkeit zeugende
Maßregel wird ohne Zweifel die religiöſen Kongregationen daran erin
nern, daß ihr Charakter, ihr Ziel und ihre Regeln ſie nicht der Pflicht
überhebenn, den Geſetzen ihres Landes zu gehorchen.“

Es iſt beachtenswerth, daß ſeit der re
vit kaiſerlichen Diplomatie gegen Jtalien die halb

officiellen und officiöſen Blätter mit ungewöhnlichem Eifer die römiſche
So weiſt der Conſtitutionnel darauf hin, dieſe

„weltliche Gewalt ſehr verwirrt wor
den, da dieſe Gewalt ja nur Mittel und nicht Zweck des Papſt
thums, da ſie „nur eine der Bedingungen und nur eine der mög
lichen Garantieen der Unabhängigkeit des Papſtes ſei dieſe Unab
hängigkeit zu retten, ſei die Aufgabe wenn die Zeit für vie weltliche
Gewalt vorbei ſei, ſo müſſe man eine andere Garantie dieſer Unab

Eben ſo verhalte es ſich mit dem Aus
drucke: „Souyerain Pontife“, der leicht zu der Anſicht verleite, als
ſei der Papſt durch göttliche Einſetzung zugleich Prieſter und Herrſcher,
alſo nicht bloß geiſtlicher, ſondern auch weltlicher Souverain. Jn der
franzöſiſchen Ueberſetzung der Flugſchrift des Pater Paſſaglia, werde
dieſe Formel deßhalb durch die „Pontife Suprème“ erſetzt, „die keine
willkürliche Auslegung zulaſſe.“ Der Kaiſer Napoleon, der ſich um
die ſpeciellſten Fortſchritte auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften

allgemeinen Autoriſation nach ſich ziehen.

Paris, d. 26. Octbr.
ſervirten, Haltung der

Frage beſprechen.
Frage ſei durch den Ausdruck:

hängigkeit zu finden ſuchen.

bekümmert, hat den heidelberger
das Kreuz der Ehrenlegion für ihre ausgezeichneten
heute der Moniteur ſich verbreitet, verliehen.
nach Compiègne berufen. Wie es heißt, hat
die neuen Regimenter, welche man ihm zugeſchickt hat,

ien, als die nach Frankreich zurückberufenen.
eis der kaiſerlichen Er

päpſtlicher
lich hat man bei dem Papſte es als einen Bew
gebenheit hingeſtellt, daß man die heimkehrenden Regimenter, die be

für die italieniſche Sache ſeien, abberufen und durch
Soldaten erſetzen wolle Von officiöſer Seite wird

die nun in's Franzöſtſche übertragene Broſchüre des Paters Paſſaglia
einer der Redacteure des Conſtitutionnel,

hat ſie im Auftrag des Miniſters des Jnnern überſetzt und mit einem
Lage der Bank von Frankreich hat ſich

Der größte Theil des Geldes, welches Anfangs
iſt erſetzt worden, und die

Summe, um die der BaarVorrath ſeit der letzten Monats Abrech
hat, beträgt nur noch 6 Millionen.

ſonders günſtig
andere frömmere

ſehr empfohlen. Hr. Grenier,

Vorwort verſ hen Die
bedeutend gebeſſert.
d. Mts. dirſelben entnommen wurde,

nung abgenommer

h

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die durch Abjudications Beſcheid vom 9. Ja
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gerichtnuar d. J. dem Herrn Max Eurt von

Einſiedel zu Lauſigk in Sachſen zugeſchla
gene, an der Mulde unweit Zſchepplin belegene
und unter No. 78. Vol. III. pag. 273 des Hy
pothekenbuchs von 3ſch epplin eingetragene

Schiſfmühle
mit drei Mahlgängen, deren Extragswerth
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 18,750
und deren Materialienwerth,
ſchluß des dazu gehörigen maſſiven Wohn
hauſes nebſt Stallgebäuden und eires Mor
gen Gartenland, auf 7550 abgeſchätzt wor
den iſt ſoll

am 30. November d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſtger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Hrn. Kreisrichter Jacobs im Wege der Re

Jch bitte Gott, auch Sie zu ſegnen, und Sie noch nicht an

Obſchon der Herzog v. Gram mont
ſeit dem Tode des Hrn. v. Rayneval bei dem heil. Stuhle beglaubigt
war, hatte er doch noch keine ſolche Gunſbezeigung erhalten wodurch

Der heutige „Moniteur“ enthält folgende
von einer Verurtheilung begleitete Un

61,753.

8 45 Gewinne zuProfeſſoren Bunſen und Kirchhof 17,828. 19,079. 20,499.
Arbeiten über die 42,906
General Goyon iſt 64,455

86,061

ſeinem Ver

geben wollte. Hr. v.

ſchau verlaſſen.

ſich des Forſtfrevels
franzöſiſchen Be

der heili
jun

Herzegowina immer

ma gemacht.
brochen.

Fürſt Kuſa

Aus Kanton,

Palaſte zu
am 22. Auguſt.
befriedigend. Herr

jedem Tage.“

Von der polniſchen Grenze, d. 25 Oetbr.
Jn der vergangenen Nacht ſind in Warſchau mehrere Mitglieder des
Comité's verhaftet worden das mit den Anordnungen
niſſe des Biſchofs Fialkowski betraut worden war, darunter die
Geiſtlichen Wyszynski und Stecki.

Sir Hercules Robinſon
landete er in Anbetracht der unruhigen Zuſtände nicht in Mddo.
Nganking oberhalb Nanking am Yang tſe
Kaiſerlichen genommen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. October.

iſt geſtern an einer Herzkrankheit geſtorben.
wiſſen, daß der Könio, die Königin und
ßen die Londoner Ausſtellung des nächſten Jahres zu beſuchen gedenken.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 25. October.

General Lambert hat Warſchau verlaſſen und
ſeine Entlaſſung nachgeſucht. Es heißt, Abramowitſch ſei zum Kriegs
Gouverneur ernannt und General Geirſtenzweig habe ebenfalls War-

(Tel. Dep.) Sir James Graham
Die „Preſs“ will

die Kronprinzeſſin von Preu

(Tel. Dep.)
Marquis Wielopolskt

(Tel. Dep.)

zum Begräb

Tuürkei.
Wie aus Belgrad gemeldet wird, greift der Aufſtand in der

weiter um ſich
haben im Verein mit denen von Grahowa einen Einfall in die Schü

Der Verkehr zwiſchen Trebinje
Die Einwohner flüchten auf öſterreichiſches Gebiet

Das Reuterſſche Bureau hat Nachrichten aus Kon ſtantinopel
vom 9. d. M erhalten.
biſchen Wirren betreffendes Rundſchreiben an die Großmächte zu richten.

hatte eine Note an die Pforte gerichtet
Wiedervereinigung ber DonauFürſtenthümer verlangt.
nächſt eine neue Conferenz über dieſe

Die Aufſtändiſchen von Zubzain

und Raguſa iſt unter

Die Kforte hatte ſich entſchloſſen, ein die ſer

in welcher er die
Es ſollte dem

Frage ſtattfinden.

Aſten.
d. 12. Septbr., wird dem Reuter'ſchen Bureau

telegraphirt: „Der Tod des Kaiſers Hien Fung erfolgte in ſeinem
Oſchehol [in der Provinz Tſchlli jenſeits der großen Mauer

Die Lage der
Oliphant kehrt mit

Dinge in Japan iſt noch immer un
Depeſchen nach England zurück.

hat einen Ausflug nach Japan gemacht doch

kiang gelegen] iſt von den
Der Handel in Hankow hebt ſich mit

4681 und 21,280.
36 Gewinne zu

19,301.
44,029.

er hier geäußert, daß
noch anti 12,661.
Bekannt 26/718.39 787.

52,147.
61518

69138.
384/345.

und 94,007.

61/942.

von Seeger gefallen.

20,613. 24,763. 25,014. 26,745. 31,620. 31,925.
46,348. 19,977. 51,142. 51,336. 54,938. 55.223.
67,720. 74,59. 78,903. 81,961. 84,025. 87,389. 87,515. 90,148 u. 91,663.

500 Thlr. auf Nr. 1637. 3088. 5962. 6734. 11,664. 14,066.
24 283. 25,055. 25, 447. 25,991. 31,987. 36,650. 41,245.

43,291. 49,469. 49 478. 51,566. 51,309. 55,673. 53,249. 60,109. 63 508.
66,635. 67,683. 68, 960. 72 304. 73, 151. 73,436. 77,477. 80 486. 84,460.
86 671. 86,686. 88, 969. 89,660. 90,949. 92,066. 92, 76 u. 92 635.
Gewinne zu 200 Thlr. auf

16,804. 16, 137.
27,090. 27,765.
41,109. 43,646.
52 230. 54,147.

62,602.
74444. 76,972.
84455. 85,584.

Der zweite Hauptgewinn von 100, 000 Thlr. iſt nach Berlin in die Collecte

September
Dienstag

ſubhaſtation anderweit meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha

zu melden.
Eilenburg, den 2. Mai 1861.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Nitterguts Verpachtung.
Das von Bila'ſche Ritttergut Hainrode

mit Ein
im Kreiſe Nordhauſen, 21 Stunden von
der Kreisſtadt gelegen, welches ohne Wald ein

Areal von eirea 670 Morgen enthält, ſoll vom
15. Mai künftigen Jahres an auf zwölf Jahre
öffentlich an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt
der Auswahl unter den

werden. Pachtluſtige lade ich ein, in dem zu

dieſem Zwecke x p
am Freitag, den S. November er.

Vormittags 10 Uhr

Licitanten verpachtet

J

Lotterie
Bei der am 26. Octbr. angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 124. Königl. Klaſ

ſenLotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 10),600 Thlr. auf Nr. 191.
von 5000 Thlr. auf Nr. 28,919.

1000 Thlr. auf Nr. 6919. 8845. 10,145. 18,319. 18 536. 18,625.

1 Gewinn
3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 875.

36/934. 40;238. 41,243.
55,284. 55,411. 56,083.

Hr. 90. 1841. 1790. 6687. 6693. 8038. 9996.
16,527. 16,979. 19, 126. 21,243. 25,324. 26,878.

29014. 30,765. 32,249. „33 919. 34/839. 38-110.
44136. 44394. 16 291. 46 559. 47/582. 47, 926.
55/074. 55,609. 57, 448. 58,210. 58/862. 59,125.
62775 63727. 63/976. 65,185. 65, 261. 66, 956.
78/299. 79.447. 80,339. 80,342 83,232. 83 359.
87627. 86,870. 86, 025. 96, 146. 95,257. 91, 895

Wahlverhandlungen. e
Fortſetzung der Verhandlungen über den Wahlaufruf vom 19.

den 29. Oetober Abends S Uhr
im Stadtſchießgraben.

hier im Gaſthof zum „Römiſchen Kaiſer an
ſtehenden Termine, welcher um 12 Uhr geſchloſ
ſen werden wird, ihre Gebote abzugeben.

Die Pachtbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, ſte können aber auch ſchon
vorher in meiner Schreibſtube eingeſehen, ſowie
Abſchriften davon ertheilt werden.

Nordhauſen, den 17. October 1861.
Der Rechtsanwalt und Notar

Heſſe.

Termins Auf hebung.
Der von mir zum Verkauf des den Scho
beßsſchen Erben gehörigen, zu Brücken bele
genen Freiguts auf

den 16. Januar 1862
anberaumte Licitations Termin wird hierdurch
aufgehoben.

Sangerhauſen, den 214. October 1861.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.



Jeden Montag, Mittwoch u. Freitag früh empf.
extra r. See IPOorSCI, à Pfd. 17. Sgr., und
kann mit jedem Quantum

Julius Riſfert, alte
dienen.

Poſt.

Ganz frischenm Seedorsch a
frische Walkrelem,

55

astetem in Blechdosen.

echte Kieler Sprotten,Melgolämcdler Hummer
e ELSCeR Strasbuurger Gänmseleber-

Gt. Gloldschmidlt.
Neufchateller Käse in Orig. Körbchen u. einzeln, und
Ohestericaäs e ten G. Gold midlt.
Rohtem Magdeburger Sauerikonl,
echte Telto wer Bübehen in Scheffeln u. einzeln billigst

G. Goldschmidit.
Große Lüneburger, Bremer u. Elbinger

Schock und Schockfäſßechen,
einzeln empfing u. empfiehlt

Neunaugen in
auch

D. Ca.Die neueſten Fagçons von

Winter Mäntel und ackenempfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen o onin Racdlegast.
T Valiſch Vier à

iſt einget offen und empfiehlt

Mlenmte's Salon im
Vom 1. November ab Mittagstiſch im Abonnement.

Seidel Sgr.
Schwarzen Bär.

Preis cioil.
Ein Haus in beſtem baulichen Stande, mit

gutem Mieths-Ertrage, am Markt, ſoll mit
wenig Anzahlung durch Bureau Ceres hier
verkauft werden.

Hausverkauf in Erfurt.
Ein auf dem Möoinzerhofplatze hier, der

Königl. G wehrfabrik vis à vis gelegenes, drei
ſtöckiges, noch neues Haus, worin ſeit einigen
Jahren das Materialgeſchäft betrieben wird, mit
Einfabrt, Hof, Stallung, 1 großen Scheuer,
1 Waſchhaus, Keller c. iſt durch Unterz ichne
ten ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Daſ
ſelbe eignet ſich ſeiner Lage wegen auch zu ei
nem Gaſthof, Kohlen u. Holzgeſchäft c. An
zahlung 2 3000

S. Ritter in Erfurt,
Pilze Nr. 1315.

Mein neuerbautes Haus in Eisleben,
Mitte der Stadt, aus 7 St., 12 K., Seiten
gebäude und Garten beſtehend, beabſichtige ich
mit 1000 Anzahlung zu verkaufen. Alles
Nähere Wallſtr. 15 in Halle.

Emilie Böttcher.
Omnibusfuhren, Hochzeits-, Kind

taufs und Spazierfuhren, ſo auch
Waſſerfuhren zum Waſchen werden
angenommen u. prompt ausgeführt.

Aſte Droſchken-Anſtalt,
Oberſteinthor Nr. I.

Meubles und Pianoforte Transporte, in
der Stadt ſowie auch über Land, werden an
gerowmen bei E. Klingner, gr. Schloß zaſſ. 8.

Zwei tüchtige Glaſergeſellen ſtnden
dauernde Beſchäftigung bei

Wilhelm Krause,
Alter Markt Nr. 16.

Ein noch brauchbarer eiſerner feuerfeſter Geld
ſchrank wird zu kaufen geſucht.

r ſſe mit Preisangabe abzugeben anOberkellner im „Gold. Sing zug an den

de an friſchen Schellſtſche

J Julius Kiftert,
Wiärthſchafterinnen, Köchinnen,

Jungfern, Stubenmädchen, Haus u. Vieh
mägde u. Kellnerbarſchen finden gute Condition
Hofemeiſter und Kutſcher werden nachgewieſen
durch das Vermiethungs Comtoir der Witwe
Kupfer in Merſeburg.

Fettviehverkauf.
Auf dem Rittergute Hohenprieß

nitz bei Eilenburg ſtehen 4 Stück
S fette, nicht alte Kühe zum Verkauf.

Drei fette Ochſen verkauft das Rittergut
Reinsdorf bei Landsberg.

Auf der Schäferei zu Braunsrode bei
Schloß Heldrungen ſtehen 100 Stück Hammel,
30 Stück fette Hammel und 50 Stück Mutter
ſchafe zum Verkauf. Das Vieh iſt geſund, ſehr
wollreich und ſtark.

Weintraube.
Heute Dienstag den 29. October
V. Abonnements Concert.

Zur Aufführung kommt: Sinfonie Gdur von
Mozart.

E. John,
Stadtmuſikdirector.

Freie Gemeinde in Halle.
Dienstag den 29. October Abends 8 Uhr
Vortrag von Uhlich aus Magdeburg
Freie Gemeinde in Erdeborn.
Mittwoch den 30. Oct. Nachmittags 2 Uhr

Stiftungsfeſt, Vortrag u. Taufe; Abends
7 Uhr zweiter Vortrag von Hin. Uhlich aus
Magdeburg und Abendmahlsfeier.

Anfang 3 Uhr.

Noreuber, December 52 Bf. pr. April,

Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Ve lobung meiner Tochter Anng mit
Herrn Fabrikant Fritz Richter aus Halle
a. d. S. erlaube ich mir hiermit ergebenſt an
zuzeigen.

Alsleben, den 25. October 1861
Bertha Liſtemann geb. Meiſe.

Als Verlobte empfehlen ſich
Anna Liſtemann,
Fritz Richter

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 25. October vollzogene eheliche

Verbindung zeigen allen Verwandten und Freun
den nur Zuf dieſem Wege hiermit ganz erge
benſt an Friedrich Heuke,

Hulda Heuke geb. Gierſch.
Querfurt h.

Berliner Börſe vom 26. October Die Börſe war
in feſter Haltung und für Eiſenbahnen beſonders günſtig
geſtimmt von Welchen mehrere ſteigend und recht lebhaft
gehandelt wurden Vank und Creditactien blieben dage
gen ſehr ſtill Fonds waren feſt und angenehm Wechſel
ziemlich belebt.

Marktberichte.
Magdeburg den 26. October. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 78 682 Gerſte 40 43Roggen HaferS e HafKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
218/ 4 nNordhauſen den 26. October.

Weizen 3 bis 3 15Roggen 292 10

Gerſte 20 26Hafer S 20Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 25. October
Weizen 81 84 Gerſte
Roggen n HaferMohnöl der Centner 18 18
Raff. Rüböl der Centner 14 15
Rüböl der Centner 13 14/,
Leinöl der Centner 13 13 S

Leipzig den 26. October. Producten-Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll- Cent
wer b) des Getreides und der Oelſaaten für
U Dresdner Scheffel (daneben guch für 1 Preu ß.
Wispel), e) des Spiritus für 122 Dresd ner
Kannen oder 15, Eimer 227, Kannen (S 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. vraun loco nach Qual.
6 Bf. u. bz. (nach Qual. 76—81 Bf. u. bz.
Roggen 158 Pfd., loco alter, nach Qual. 4
458 bz. 47 Gd. neuer nach Qual. 4
42 bz. 4 i Gd. (alter, nach Qual. 51 52
S bz. 51 Gd. neuer, vach Qual. 53 56bz. 54 Gd. 5 pr. October 582 bz. u. Gd.
pr. October November 5214 Bf. 52 bz. pr.

Mai 51
Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual. 3

Bf. Z. 3 bz. gute Waare 3 Gd.Hafer, 98 Pfd. loco nach Qual. 1 2 bz.
u Gd. (nach Qual. 221 24 bz., 23 Gd.
Rapps, 148 Pfd. loco 7 Gd. (90 Gd. Win
terrübſen 148 Pfd., loco 69 Gd. (82 Gd.

(Nach Wiſpeln.)

40 4226 29

Gd.

Rüböl loch 13 Bf. pr. October, ingl. pr. Octo
ber, November 131/, Bf. pr. November December,
ingleichen pr. December, Januar u. pr. Januar, Februar,
durchgehends 13 Bf. pr. April Mai 18 B.
Leinöl loco 14 Bf. Mohnol loco 18 Bf.
Spiritus, loco 212/, bz u. Gd. pr. October 212

Gd. pr. October bis Mat, in gleichen Raten 20
Gd. pr. November bis Januar, eben ſo 20

bz pr. Januar bis Mai, desaleichen 20 Gd.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 27. Sctober Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 28. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 26. October Abends Fuß 3 Zoll,
am 27. October Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. October Vormitt. am alten Pegel 47 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 28. October Mittags 2 Ellen 6 Zoll unter 0.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: Am 26. October. Prager Schleppkahn

Nr. 21, Güter, v. Hamburg n. Zetſchen.
Rieberwärts Am 26. October. Nordd. Dampf

ſchifff. s Geſ Weizen, v. Dresden n. Hamburg. Die
ſelbe, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. J. Gaube,
Orſt, v. Rongſtock n. Berlin. J. Portſch, Obſt, von
Tookowitz n. Berlin. C. Bernau, Fabrtikſalz, von
Schönebeck n. Berlin. C. Wegener, desgl. C.
Kretſchmar, desgl. A. Jahn, Syrup, v. Neubeeſen n.
Magdeburg.

Magdeburg den 26. October 1861.
Königl. Schleuſenamt.



ne

Nr. 27,

ſehr angegriffen war.

Beilage zu 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 29. October 1861,

e

Prutſchlanv.
Berlin, d. 27. Oct. Aus Anlaß der Krönung Sr. Maj. des

Königs am 18. October haben außer den ſchon mitgetheilten Ernen
nungen und Beförderungen in der Armee u. a. noch folgende ſtatt
gefunden

Prinz Adalbert von Preußen Admiral und Oberbefehlehaber der Marine 2e.,
iſt zum Chef des 1. Thüring. JnfanterieRegts. Nr. 31; Piinz Friedrich Wilhelm
Georg Adolph von HeſſenKaſſel zum Chef des Thüring. Ulanen Regts. Nr. 6 er
nannt worden.

Zu Generals ſind befördert: Die Gen. Lieuts. Fürſt zu Hohenzollern
Hechingen, Chef des 2. Niederſchleſ. Ldw. Regts. Nr. 7, von der Jnfanterie, Her
zog Chriſtian zu SchleswigHolſteinSonderburg-Augüſtenburg,
à la suite der Armee von der Kavallerie, Prinz Friedrich Karl von Preußen,
kommandirender General des III. Armee-Corps, von der Kavallerie

Zu General Lieutenants Die General Mafore v. Oelrichs, Kommand. der
Bundesfeſtung Mainz, v. Bialcke, Commdr. der 3. Div., v. Roehl, Jnſpect. der
4. Artill.-Jnſpect. v. Scholten Jnſpect. der 1. Artill.-Jnſpect. v. Waſſerſch
leben Jnſpecteur der 1. Jngenieur- Jnſpection v. Wintzingerode, Commdr.
der 13. Diviſion, Prinz Woldemar zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg
Auguſtenburg, General Adfut. und 1. Kommandant von Coblenz und Ehrenbreit
ſtein Graf v. Oriolla, Commdr. der 11. Div. v. Baczko, Commdr. der 2.
Div., v. Cieſielski, Commdr. der 9. Div., Frhr. v. Manteuffel Gen.-Ad
jutant und Chef der Abtheilung für die perſönlichen Angelegenheiten im Kriegsmini
ſterium, Hinderſin, Jnſpecteur der 3. Artillerie-Jnſp. v. Schmidt, Commdr.
der 7. Diviſion, v. d. Mülbe, Commdr. der 10. Diviſion Bar. v. d. Goltz,
Direktor des Allgem. Kriegs Departements v. Giliſczinski, Commdr. der 4. Di
viſion, Herwarth v. Bittenfeld, Commdr. der 3. Garde- Jnfanterie- Brigade,
dieſer unter einſtweiliger Verſetzung zu den Offizie en von der Armee

Den Charakter als General Lieutenant haben erhalten Die Gen.-Maf. v. Borcke,
Kommandant von Danzig, Fürſt zu Wie d Chef des 3. Rhein. Landw.Regts. Nr. 29,
Prinz Wilhelm zu Solms-Braunfels à la suite der Armee Prinz Adolph zu
BentheimTecklenburgRheda, a Ia suite der Armee

Zu General Majors ſind befördert Die Oberſten v. Schlegell, Flügel Adfut.
und Commdr. der 27. Jnf. -Brig. v. Pleſſen, Commdr. der 15. Jnf. Brigade,
v. Prondzynski, Commdr. der 9. Jnf.-Brig. v. Holwede, Commdr. der 17.
Jnf.Brig., v. Holleuffer, Commdr. der 1. Jnf.-Brig v. Bornſtedt, Commdr.
der 21. Jnf.Brig. Frhr. Geyr v. Schweppenburg, Commdr. der 14. Kav.
Brig., v. Borck, Commdr. der 10. Jnf.-Brig., Frhr. v. Canſtein, Commdr. der
11. Jnf.-Brig., v. Alvensleben, Kommand. von Poſen, Dresler v. Sccharf
fenſte in, Kommand. von Cöln, v. Hobe, Commdr. der 13. Kav.-Brig., v. Ra
ven, Commdr. der 15. Kav.-Brig. Erich, Commdr. der 13. Jnf.-Brig. v. Jn
gersleben, Commdr. der 23. Jnf. Brig. v. Clauſewitz, Commdr. der 31.
Jnf.-Brig. v. Bohen, FlügelAdfut. unter Ernennung zu Meinem General a la
suite, v. Gansaguge, Commdr. des 2. Poſenſchen Jnf. Regts. Nr. 19 unter
einſtweiliger Verſetzung zu den Offtzieren von der Armee, v. Schrabiſch, Commdr.
des Niederrhein. FüſilterRegts. Nr. 39, unter einſtweiliger Verſetzung zu den Offi
zieren von der Armee, v. Gliſczinski, Commdr. des 3. Rhein. Jnfanterie-Regts,
Nr. 29, unter einſtw. Verſetzung zu den Offizieren von der Armee, Jacobi, Train
Jnſpecteur, v. Goeben, Chef des Generalſtabes 8. Armee-Corps, v. Lehwaldt,
Chef des Generalſtabes 7. ArmeeCorps.

Den Charakter als General Major haben erhalten Die Oberſten Kayſer,
Kommandant von Torgau, v. Hirſchfeld Kommandant von Glogau, Blume,
Jnſpecteur der J. Artill. Feſtungs Jnſpection v. Stückradt, Kommandant von
Thorn, v. Hanffſtengel, Kommandant von Erfurt.

Zu Oberſten ſind befördert 82 OberſtLieutenants, darunter v. Januſchows
Ey, Command. d. 4. Thür Jnf. -Regts. Nr. 72, v. Tresckow e i u

Magdeb.Command. d. 2. Magdeb. Jnf.-Regts. Nr. 27, v. Zamory Command. d.
FüſilierRegts. Nr. 36, v. Kotze, Command. des I. Magdeb Jnf. Regts. Nr. 26,

Hoffmann Command. des 2 Thüring. Jnf.Regts. Nr. 32, v. Stoſch, Chef
des Generalſtabes des 4. Armeekorps Baron v. d. Goltz, Command. des Thüring.
Ulan Regts Nr. 6, v. Podbielski, Command. d. Thüring. Huſ.-Regts. Nr. 12.

Den Charakter als Oberſt haben erhalten 41 Oberſt-Lieutenants darunter
p. Owſtien, Brigad. der 4. Gensd'arm Brig. v. Owſtien, Cemmandant von
Wittenberg, Helmuth, Commandr. des 3. Bat. (Aſchersleben) 2. Magdeb. Landw.
Regts. Nr. 27, Woide, von d. Magdeb. Artill.Biig. Nr. 4.

Zu OberſtLieutenants ſind ernannt 199 Majore, darunter: Elſtermann v.
Elſter vom 4. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 67, v. Hanſtein, vom 1. Magdeb Jnf.
Regt. Nr. 26, v. Rekowsky vom 3. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 71, v. Bothmer
vom 4. Thüring. Jnf. -Regt. Nr. 72, v. Kameke vom 3. Magdeb. Jnf.-Regt. Nr.
66, Rogalla v. Bieberſtein vom 4. Thüring Jnf.-Regt. Nr. 72, v. Wedel
ſtädt vom 1. Magdeb. Jnf. Regt. Nr. 26, v. Bünau vom 2. Magdeb. Jnf.Regt.

v. Kurowski vom 4. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 67, Bar. v. Cramer
vom Magdeb. Füſ.Regt. Nr. 36, v. Rango vom j. Thüring. Jnf Regt. Nr. 31,
v. Sperling vom Generaſſtabe des 4. Armeekorps v. Gellhorn vom Magdeb.
Füſ Regt. Nr. 36, v. Langenn Commandr. des Magdeb. Kür. Regts. Nr. 7,
Krug v. Nidda, Commandr. des Maſdeb. Drag.Regts. Nr. 6, v. Beſſer, Com
mandr. des Magdeb. Huſ.Regts. Nr. 10, Schlawe von der Magdeb. Artill.Brig.

Nr. 4, Deinhard, Platz- Ingenieur in Erfert.
Das Patent als Oberſt Lieutenant haben erhalten 3 Oberſt-Lieutenants, darun

ter Graf zu StolbergWernigeroöde, à la suite des 12. Landw.Huſ.Regis.
Den Charakter als Oberſt -Lieutenants haben erhalten 6 Majore, darunter

v. Haxthauſen, von der 4. Gensd' arm. -Brigade.
Zu OberſtLieutenants in der Marine ſind befördert: Die Mifors Baron Hal

,er v. Hallerſtein à la suite des SeeBats. Graf v. Strachwitz, Commandr.
des See Bats. Rode, Führer der Marine Reſerven und Seewehr. Den Rang
als Oberſt Lieutenant haben erhalten Die, KorvettenKapitäne Kuhn, Command.
Der FlottillenDiviſton, Heldt, Command. Meines Schiffes Gazelle““, Weickh
mann a la suite des See-Offizierkorps v. Bothwell, Chef des Stabes des Ober
Commandos der Marine.

Zu Mafors ſind befördert 28, u. a. v. Madai, EskadronChef im Magdeb.
Kür.Regt. Nr. 7, v. Stedingk, EskadronChef im Magdeb. Drag.Regt. Nr. 6,
Koch, Eskadr. Chef im Magdeb. Huſ.Regt Nr. 10.

Den Charakter als Mafor haben erhalten 25 Hauptleute und Rittmeiſter darun
ter Feige, Platz Major in Torgau, Graf v. Unruh, Flatz- Major in Erfurt,
v. Amsberg von der Magdeburg Arlill.-Brigade Nr. 4, v. Gaubarn von der 4.
Gensd'armerieBrigade.

Berlin, d. 27. October. Auf der Reiſe, welche der König und
Die Königin in den erſten Tagen des November nach Breslau an
kreten, wird wahrſcheinlich das kronprinzliche Paar wieder die Majfeſtä
ten begleiten es iſt dies indeſſen von dem Befinden der Kronprinzeſ
ſin abhängig gemacht welche bereits auf der Rückreiſe von Königsberg

Aus dieſem Grunde fehlte die junge Fürſtin
auch bei dem Hofconcerte im Moskowiter Saale in Königsberg.
Aus zuverläſſiger Quelle kann die Mittheilung gemacht werden daß
die anſehnlichen Koſten für die glänzende Krönungsfeier nicht aus
Staatsmitteln, ſondern aus der Privat Schatulle des Königs getragen

werden. Die Verbindung des Prinzen von Wales mit einer jun
gen reizenden Prinzeſſin von HotlſteinGlücksburg ſteht jetzt feſt und
ſoll ſolche aus beiderſeitiger reiner Jnclination erfolgen. Die Glücks
bürger Linie dürfte bekannil ch auch eiaſt den däniſchen Thron beſtei
gen. Der Fürſt zu Hohenzollern Sigzmaringen wird nach Beendi
gung der hieſigen Feſtlichkeiten eine Reiſe nach den hysriſchen Jnſeln
antreten und dort den ganzen Winter über zur Heilung und Kräfti
gung ſeiner Reſpirations Organe verweilen. Herr v. Auerswald tritt
definitiv als Leiter des Staais miniſteriums an ſeine Stelle. Es iſt je
doch noch nicht entſchieden ob die offtzielle Ernennung des Hrn. v.
Auerswald als Miniſterpräſident veröffentlicht werden wird. Wäh
rend der Anweſenheit der Miniſter in Königsberg ſind in den verſchie
denen Reſſorts derſelben die Arbeiten für den nächſten Landtag ſo weit
gefördert worden daß ſie den Miniſterberathungen als Material un
terbreitet werden können. Ganz beſonders iſt man für die Aufſtellung
des Budgets eifrig bemüht. Das Unwohlſein des Grafen Schwerin
dürfte indeſſen dem Fortgang der Berathungen hemmend entgegentre
ten. Noch bleibt es dahin geſtellt ob die Regierung die ſogenannten
Militair Vorlagen einbringen wird. Wahrſcheinlicher wird die Vorlage
um Aufhebung der Wuchergeſetze, und als ſicher wird die Wiederein
bringung der Vorlagen wegen der Civil Ehe und Aufhebung des Ju
deneides bezeichnet. Die Urwahlen werden am 18. k. M. und die
Abgeordnetenwahlen erſt in der erſten Decemberwoche ſtattftnden. Da
die Kammern erſt am 15. Januar eröffaet werden ſollen ſo bleibt
den Gewählren vollkommen Zeit, ihre Vorkehrungen zu treffen. Aus
guter Quelle geht uns die Mittheilung zu, daß höheren Ortes die deut
ſche Frage dieſer Tage zu ernſter Berathung gekommen iſt. So be
klagenswerth die Exceſſe in der Königsſtraße und ihren Querſtraßen
am Abend nach der Einholung waren ſo werden ſie möglicher Weiſe
nachhaltig günſtige Folgen äußern. Der Plan, die verrufene Kö
nigsmauer“ durch Abtragung der Häuſer und Zuſchlagung ihrer Areale
zu den Grundſtücken der Kloſter und Friedrichsſtraße iſt ernſthaft in
Erwägung gezogen und andererſeits, wie man hört, beſchloſſen worden,
gegen jene Rotten von Gaſſenbuben, welche den Namen der Stadt
Berlin biflcken, bei jeder Gelegenheit mit der unnagchſichtlichſten Stren

ge einzuſchreiten. (Berl. M.Ztg.)Königsberg d. 24. Octbr. Der Hof hat bei der letzten An
weſenheit im Königsberger Schloſſe die Wichtigkeit d. ſſelben, als einer
bequemen Zwiſchenſtation zwiſchen Berlin und St. Petersburg, aner
kannt und ca. 30,000 Thlr. dazu beſtimmt, 56 Zimmer unſeres kgl.
Schloſſes fortan und zwar permanent in einen bewohnbaren Zuſtand
zu ſetzen mit einem neuen Amöblement zu verſehen, deſſen Lieferung
dem Königsberger Central Möbelmagazin übertragen worden iſt, damit
die von Berlin, St. Petersburg oder anderen Höfen durchpaſſirenden
hohen Reiſenden im Schloſſe zu jeder Zeit logiren können, ohne die
Annehmlichkeiten ihrer Reſidenz chlöſſer zu vermiſſen. Durch dieſe An
ordnung, die wir theilweiſe den Eiſenbahnen zu verdanken haben, wird
in Zukunft die Bezeichnung „Reſidenzſtadt Königsberg keine bles mo
mentane oder chimäriſche ſein.

Rußland und Polen
Der Londoner „Times“ wird aus Petersburg, d. 19. Octbr.,

geſchrieben „Die Verhaftung der gegenwärtig auf der Feſtung befind
lichen 70 Studenten ſcheint, ſo ungerecht und ſkandalöss ſte an und für
ſich geweſen iſt, die Wirkung hervorgebracht zu haben, daß aller ernſt
hafte Widerſtand der Unioerſttät gegen die neuen Regierungsmaßregeln
zum Schweigen gebracht iſt. Mehr wollte die Regierung nicht, und
ſomit kann man ſagen, daß ſie ihren Zweck vorerſt erreicht hat. Mög
lich, daß der Kaiſer bei ſeiner Rückkunft die Verurtheilten beznadigt,
oder ihre Strafe mildert, doch wird er der Univerſität ſchwerlich ihre
alte Verfaſſung geſtatten, ſo weiſe dies auch wäre, ſo ſehr es ihn auch
populär machen würde. Auch die beantragte Adreſſe, die in ſämmtli
chen Akademieen und vielen Regierungsämtern bereits gezeichnet war,
iſt unterdrückt, und ſind die Urheber verhaftet worden. Mittlerweile
iſt während der letzten Tage in der Lage der verhafteten Studenten
eine Beſſerung eingetreten ſie durften die Sträflingskleider ablegen,
bekommen ſtatt 8 fortan 25 Kopeken täglich und dürfen Taback rau
chen, doch bleiben ſie noch immer in Einzelhaft und iſt ihnen kein Buch
geſtattet. Der Verſuch, ihnen eine Verſchwörung zur Laſt zu legen,
iſt total geſcheitert. Man muß ehrlich geſtehen, daß, wenn auch ihr
Benehmin in der ganzen Sache nicht immer vom techniſchen Stand
punkte betrachtet, vollkommen legal war, ihnen doch nimmer der Vor
wurf der Jlloyalität gemacht werden kann.“

Vermiſchtes.
Elberfeld, d. 21. Octbr. Der durch den Waiſenhausunfug

berühmt gewordene Lehrer Klug iſt von den Unverbeſſerlichen zum
Vorſteher des „frommen Jünglingsvereins ernannt worden. Von
den ſtädtiſchen Pfarrern hat ſich bis jetzt nur einer gegen den Skandal

erklärt. (Fr. J.)Der „Meſſager du Midi“ bringt aus den Gruben von Baſ
ſéèges neue Nachrig ten, die bis zum 25. Oct. Morgens 2 Uhr gehen
und melden, daß drei Grubenarbeiter, die vierzihn Tage verſchüttet
waren am Leben und in einem ziemlich leidlichen Zuſtande aufgefun
den wurden. Die Rettungsarbeiten werden eifrigſt fortgeſetzt. Noch
ſind 103 Opfer der Kataſtrophe aufzufinden. Der „Conſtitutionnel“
bringt noch folgende Nachrichten über die Verſchütteten: Alle Bemühun
gen zur Rettung der unglücklichen Bergleute in Calle ſcheinen frucht
los, mit welcher Umſicht dieſelben auch geleitet wurden. Den einzel



nen Wittwen, es ſind deren einige vierzig iſt eine Jahresrente von
300 Franken ausgeſetzt und 100 Franken für jedes Kind.

Dumeéril berichtet über einen merkwürdigen Fall von Gefräßig
keit einer Rieſenſchlange in der Reptilien-Menagerie des Jardin des
Plantes zu Paris an die Akademie der Wiſſenſchaften daſelbſt (Comptes
rendus, 30. sept. 61), woraus wir Folgendes entnehmen Die betref
fende Schlange, eine Boa Conſtrictor- von der Jnſel Trinidad, mißt
11 Fuß in der Länge und befindet ſich ſeit 5 Jahren in der Gefangen
ſchaft. Am 22. Auguſt dieſes Jahres hatte ſie ein großes Kaninchen
verſchlungen nach einer ſolchen Mahlzeit pflegt dann gewöhnlich eine
längere Ruhe einzutreten, bevor der Hunger ſich wieder bemerklich
macht. Jndeſſen ſcheint es, daß ſie diesmal mit ihrer Beute noch nicht
geſättigt war; denn am 25. Morgens verwißte man in dem Käfig der
Schlange eine noch ganz neue wollene Decke von 7 Fuß Länge und
42), Fuß Breite, worauf das Thier ſonſt zu liegen pflegte. Nach der
Vergrößerung des Volumens der Schlange zu urtheilen konnte kein
Zweifel darüber ſein, daß ſie während der Nacht dieſe wollene Decke
verſchlungen hatte, ungeachtet der Schwierigkeiten, die ſich in den Ver
dauungswegen einem ſo betröächtlichen Stücke Stoffes entgegengeſetzt

haben mußten. Es iſt wahrſcheinlich, daß das Thier durch die graue
Farbe der langhaarigen Wolle getäuſcht wurde und vielleicht Anfangs
glaubte eines ſeiner gewöhnlichen Schlachtopfer vor ſich zu haben.
Es ereignete ſich nun nichts Beſonderes, bis nach 26 Tagen, am 20.
September, der Wärter bemerkte, daß die Schlange Anſtrengungen
machte, um Etwas durch den Rachen von ſich zu geben. Ein fremder
Körper kam an der Mundöffnung zum Vorſchein der Wärter griff
zu, ohne dabei zu ziehen, ſondern beſchränkte ſich nur darauf, den
Gegenſtand feſtzuhalten. Die Boa, die ihrerſeits auch einen feſten
Stützpunkt gewonnen hatte, indem ſie ſich mit ihrem hinteren Ende
um einen im Käſige ſtehenden Baum ſchlang, konnte jetzt auf ihre
MuskelContractionen mehr Kraft verwenden und nach einer Anſtren
gung von 7 bis 8 Minuten kam die vermißte wollene Decke richtig
wieder zum Vorſckein, an welcher die Verdauungskräfte erfolglos ge
blieben waren ſie erſchien in Form eines cylindriſchen Körpers von
4 Fuß 10 Zoll Länge und von einem Durchmeſſer von 5 Zoll an
der dickſten Stelle. Da ſie dem ſtarken Druck der Wandungen der
Speiſeröhre und des Magens ſo lange Zeit ausgeſetzt war, ſo giebt ſie
gewiſſermaßen einen inneren Abguß dieſes langen Theils des Ver
dauungsApparates der Schlange. Jn Spiritus aufbewahrt wird dieſe
wollene Decke, die ſo merkwürdige Schickſale hatte, jetzt öffentlich in
der Menagerie gezeigt. Die Schlange ſelbſt erſchien nun für einige
Tage etwas ermattet zu ſein, doch ſchon am 30. September hatte ſie
ihren urſprünglichen Zuſtand wieder angenommen ſo daß ihr die un

Aus der Provinz Sachſen
Jn Weißenfels haben ſich zwei Wahlvereine gebildet, von

denen der eine das Programm der deutſchen Fortſchrittspartei, der an
dere ein eigenes Programm aufgeſtellt hat. Letzteres beſteht aus einer
Zuſammenſtellung von vertrauensvollen Wünſchen und Hoffnungen,
und hebt unter 5 hauptſächlich den Wunſch hervor: Die Miniſter
möchten auch ferner die Ge werbegeſetzgebung vom 9. Februar 1849
ſchützen und erhalten wie denn überhaupt in den bisherigen Ver
ſammlungen dieſes Wahlvereins die Gewerbefrage ein hervorſtechendes
Thema der Beſprechungen gebildet hat. Zu bedauern iſt, daß in Folge
deſſen eine Einigung der beiben Vereine, wie ſolches in Halle und
an anderen Orten geſchehen iſt, nicht ſtattgefunden hat. Jedenfalls
würde es das Zeichen eines echten Liberalismus ſein, wenn die letzt
gedachte Fraction das Beſtehen auf einem einzelnen Punkte, welcher
auch von der Kreuzzeitungs Partei zu ihrem Wahlmanöver gebraucht
wird nicht zu einer Bedingung sine qua non machte.

Aus dem Saalthale, d. 25. Octbr. Jm Weingau Thü
ringen hält ſeit einigen Tagen ſchon Bacchus ſein Quartal. Auf der
ganzen Bergkette iſt man mit der „Weinleſe“ beſchäftigt, die ſich nicht
ſehr in die Länge ziehen wird, denn der Gott der Reben hat diesmal
über die kürze Elle gemeſſen. Dem Vorhandenen aber kann man
mit gutem Gewiſſen das „Zeugniß der Reife“ ertheilen, und wenn
man den 61ler Zögling auch nicht gerade als Cabinetswein wird unter
ſchieben können, ſo ſteht doch feſt, daß unſere ſo vorgeſchrittenen Pä
dagogen des Faſſes einen höchſt angenehmen, jungen Geiſt daraus
ziehen werden.
ſich ſchon aus den Preiſen. Man zahlt 6 7 Thlr. für den „Blan
ken“ und 7 9 Thlr. für den Rothen. Uebrigens iſt es wunderbar,
welcher Veredelung der Wuchs vom Lande fähig, denn dem 57er Land
weine, dem Naumburger wenigſtens, wenn er aus echter Quelle ent
nommen wird, fehlt in der That nichts zu einem ſehr annehmbaren
Tiſchweine, als eine goldene, aber gefälſchte Etiquette.

150 Thaler, als Ertrag des von den vereinigten hieſigen Lieder
tafeln veranſtalteten Flottenconcertes, wurden uns übergeben unb ſind
der Beſtimmung gemätz mit nach Coburg eingefandt worden.

Halle, am 27. October 1861.
Das Flottenecomité

der Halliſchen Mitglieder des deutſchen Nationalvereins.

Singakademie.
Dienstag den 29. Octbr. Abents 6 Uhr Verſammlung der Sing

akabemie im Saale zum Kronpritzen. Geübt wird. Requiem von
Cherubini und Schlußchor aus der Matthäus Paſſion von Seb.

verdauliche Speiſe durchaus nicht geſchadet zu haben ſcheint. Bach. Der Vorſtand.
g zelben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen TaAbgang U. Ankunſt d. Eisenbahn Züge im Hall gelösten Bern Billot haben kär hie Sonne enes Keine Gültigkeit.
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10 M. Nehm. 4) 6 U. 45 M. Abds. 5) 8 Dessau. 121 5 6 26 2 6 18 286Abs. üseb d b Abds. übern. in Cöthen). 6) 10 D. 50 M. Abds. Bitterfeld 20 6 146 1 6 28 17An von Magdeburg m 60. i 0 Mr. (Gat in sten übern. 9) 70. Tour- u. Retonr-Billeteß- u

36 M. Arg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) IV. Brehna 19 13 u o 65 M. Nehm. 11)7 U. 15 M. Ab. 12) 8 D. 45 M. Ab. Tour- u. Retour- Billets 19 6 13 6
Nr. 1 u. 12 sind Sechnellzüge Nr. 6 u. 10 kalten in Gnadau und Nr. 12 in Landsberg 15 10 7 I 6 6Schönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind Tour- u. Retour- Billets 15
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Wulfen, Erfurt 325 25 120 215

Gr. Weissandt u. Niemberg an. in I Tage hin u. rurüek 325 211Bei Stumsdort wird auf dem Covrs von Halle nach Megdeburg um 8 V. 5 A. Sonntags hin u. zurück 2 8 122
Arg., 9 V. 50 M. Vrm. 1 U. 40 M. Mitt., 7 D. 20 M. 8 V. 50 M. Abds. u. Kisenaeh b 256 3 9 217 613 3 26 S
11 D. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M., in 1 Tage hin u. zurück 525 319
7 V. Arg., 9 U. 35 M. Vrw., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 D. 20 M. Abds. angebalten, e hin u. zurück I d 2119 z re e

as s e. 9 S 18 4 6 10 Se e M 9) 8 45 A. Mrs- Frankfurt a. a. re 827 6128 luse 928Abs li 6 U. Abds.An von Wo IID 10 M. Vrm. 6) 4 10 g. Nehm. 7) 6 v.
45 M. Nehm. 8) 11 V. 15 M. Abds.

Nr. 1, (4, 5 u. 8 sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht weohseln
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und vos
Wittenberg stattfindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzsch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 5 Uhr Morgens, 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Dessau 3) 11 U. 10 Min. Morg. 4) 11 U. 15 Min. Abends.

Sämmiliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzseh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour und Retour-Billets haben fär die Sehnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt

D. 10 Min. Morg. 2) 5 30 Min. Norg W.
20 M. Vorm. H I v. b Naehm. 5) 7.0. 20e ſü t Abds. 6) 11 V. 25 M. Abds.An von II 3 40. M. 9) 7 0. 35 A. Arg. H 1 v.
Nachm. 10) 3 45 M. Nein. 1) 5 D. v0
Nehm. 12) 10 V. 15 M. Abds.

Tr. 5 Eersonenzug) fährt bis Erfurt die übrigen Züge bis Risenag on rezp.
Kerstungen, o Nr. 4 ersopenzug) Ansehluss nach Oagsel, Nr. 3 u. 6

er Ansehlss n. Cassei u. Vrankfurt a. H. haben.da 12 wehen ungleich en Gotha, Biseng on resp. Serstuugen,
wie el Nr. 7 u. I on Ca ssel u. Vrankſart a. M. hier ein.

r. e Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Anschluss nach Zeit z.
Donboier der 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
Vierelb an W Nr. 3, 6, Z. I Sebnellzüge letztere halten bei Kösen, Sulza,

selbaeh, Dietendort, Fröttatedt und Herleehaugen viel an, aueh näet bei den

Abgehende Personenposten von allenach Nordhausen täglich 99, Vhy Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt täg
lieb 7 U. Abds. nach Sangerhausen tägl. 39 U. nach Wettin tägl.
4 U. Sonntag 5 V. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 U. Nachm. naoh Sohrap-
Iau fägl. 4 Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 4 U. Sonntag 5 V.
Nachm. nach Kis leben tägl. 6 V. Mrg., Salzmünde. 9 C. Vorm.

An kommende Personenposten in alle
von Nordhausen täglich 52, D. Morg. u. 4 U. 40 M. Nachm. von Erfurs
tägl. b D. 40 M. Morg. von Gön nern tägl. 8 U. Mors. von Wettin täglioh
8 V. Morg., von Kisle ben tägl. 99, U. Vorm. von Sohraplau tägl. 97, U.
Vorm. on Löbeſün täglien 8 D. Morgens von Sangerhausen täglich
99 U. Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 U. Nachm.

Vahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 4999) Bis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Risleben (A, M. 1 1 e
20 99, Rossla (99 M.) 2 e Nordhansen (12 M.) 2 25
Cours Vaeh Kisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 12
isleben (49, Meile) 27 Cours Hach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (1 Meiſe) 10 Schraplau Meile) 21 Courso
naehn Wettin (pr. M. s Bis Wettin (22. M. 13 Cours nach L ö-
bejün (pr. M. 5 Bis Löbeſün (2 M.) 13 Cours nach Cönnern
7 Bis Lauehstudt (2 M. 14 S Sohafstädt (3 M.) 21 Quosrkurr

M. Artern (7 M. 24 Heldrnngen (9 M.)2 Saehsenburg M. 2 8 Kindelbrück (107, 216 Weissensee (11 M. 2 22 Gebesee (132, M.) 3 6
Erfart (16 3 48 239, Cours bis Salzmünde (2 12

Welch gute Meinung man vom Moſte hat, ergiebt

(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 Cours nach Erfurt (pr. Meilo



ſter geſucht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28.

Hrou prima Hr. Graf v.
a. Berlin. Hr. Erbkämmerer
Arzt Dr. Becker m. Schweſter a. Moglin.
Buchleidner a. Crefeld.

a. Antwerpen. Hr. OAmtm. Koch a. Roßleben.
Hr. Pred. Reinhardt a. Hohenſtein.

Goldner Rüng. Hr. Superint. Morabeck a. Treptow.
tini m. Frau u. Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann a. Rothenburg.

Hr. Fabrik. Werner a. Bernburg.
Hr. Zimmermſtr. Ende a. Schwedt

Rudloff a. Gotha.
der a. Sangerhauſen Hillmann a. Elbing.
a. O. Hr. Apoth. Goldhammer a. Salzwedel.

Gelder Uöwre. Die Hrrn. Kaufl. Geller a.
a. Berlin Müller a. Hamburg, Lohmann a. Rheine
Löbau. Hr. Cand. theol. Fink a. Kirchhein.
Hr. Fabrik. Schneider a. Leisnig.

Seact Warnburg. Se. Erl. Graf Solms-Rödelheim a. Roßla.
Goldſtein a. Aachen. Hr. Verfſich.Jnſp. Voigt a. Frankfurt. Die Hrrn. Kauſl.

Alvensleben Flügel Adjutant Sr. Maj. des Königs
Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. pract.

Die Hrrn. Kauß. Vogley a. Bremen,
Frau Dr. Wiedemann m. Nichte g. Schraplau

Rent. v. Buſſe a. Deſſau. Hr. Reg Rath Lentz a. Merſeburg.
Seit Zrien. Die Hrrn. Kaufl. Sahnitz a. Berlin

a. Dülken, Ritter m. Fam. a. Leipzig, Jäger a. Minden.
Hr. Aſſeſſor Göbel a. Berlin.

Hr. Archit. Rüger a. Dresden.

Nordhauſen Arnheim m. Frau

October ſund. Hr. Fabrikbeſ.Schwarzer Bär.
a Berlin.

Kente's Hötel. Hr.
Frau a. Guttenberg.
lin Engelmann a.
Weener.

Frau

Hüber a. Köln, Klinger
Hr. Fabrik. Schulze

Hr. Hütten Dir. Mar
Hr. Stud. phil. g. Erfurt.

Schlefinger a. Schönhaide,
Burghardt m. Frau a.

Hr. Kaufm. Brandis a. Leipzig.
Hr. Schichtmſtr. Müller a. Pöhla.

dörſchen. Hr. Cand. theol. Hachtmann a. Barby.

MHhtel zur Hisenbahn.
Hr. FabrikDir. Kloſtermann a. Weißenfels.
kenfeld, Knölcke a. Hannover Altſomer a. Magdeburg. Hr. Gaſtwirth Struppe

Hr. Grubenverwalter Döberitz a. Teuditz.

Schmidt a. Danzig Gern a. Dresden. Hr. Paſtor
Schloß Lichtenburg. Hr. Gutsbeſ. v. Herrmann a. Stral

Schneider a. Bingen.
Hr. Lehrer Gerſtenberg

Hr. Amtm. Hörnberg a. Braun

Baron v. Alvensleben a. Dresden. Hr. Paſtor Kranz m.
Die Hrru. Kaufl. Engel, Müller u. Heimerdinger a. Ber

Zeipzig, Bredick a. Zahna Heimroth a. Croſſen Jsrael a.

Hr. Major a. D. v. Cramon a. Charlottenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Hubach a. Al

Die Hrrn. Oekon. Schrö Meteorologiſche Beobachtungen.
27. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Partik. Schöllner a. Luftdruck. 335,26 Par. e. 334,81 Par. 336,15 Par. e. 33507 Par. e
Hr. Antiquar Dux a. Hildesheim. Dunſtdruck 1,57 Par. L. ar. D. 181 Ja E. 1,68 Par. 2.

Hr. Baron v. Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 41 pCt. 72 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 0,7 G. Rm. 7,9 G. Rm. 2,5 G. Rm. 8,2 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Domaine Elſterwerda wird nach
dem Abkommen mit den bisherigen Pächtern
ſchon zu Johanni k. J. pachtlos und ſoll nach
höherer Anweiſung das Vorwerk Krauſchütz,
deſſen Separationsplan erſt im Laufe dieſes
Monats ausgewieſen iſt, nebſt der Schäferei
Kſraupa und den Bielaer Wiinbergen auf
18 Jahre, die beiden davon entfernt belegenen
Schraden Vorwerke Reis dam und Ober
Buſchhaus aber nur auf 6 Jahre anderweit
verpachtet werden.

Indem wir die Bekanntmachung des öffent
lichen Verpachtungs Termins noch vorbehalten
müſſen, machen wir das pachtluſtige Publikum
ſchon jetzt darauf mit dem Bemerken aufmerk
ſam, daß die bisherigen Domainen-Pächter,
Amisrath Kübler und deſſen Sohn, die Plä
ne an Ort und Stelle nachweiſen werden.

Merſeburg, den 8. October 1861.
Königl. Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen
und Forſten

Lehrerſtelle-Geſuch.
Ein Schulamts Candidat ſucht zu Anfang

November eine Stelle als Haus Hülfs oder
Jnſtitutslehrer. Gefällige Offerten erbittet man
portofrei unter der Chiffre A. K. poste restante
Kahla bei Jena

Capitalien
von 3 bis 600, 1000, 2000, 3 bis 7000 und
10 bis 20 000 hat ſofort und Neujahr auf
gute Hypothek zum Ausleihen in Auftrag

J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ritterguts Verkauf.Jn. der Provinz Sachſen 1, St. von Wit
tenberg u. d. Eiſenbahn, an der Chauſſee, in
freuablicher Lage Gebäude maſſiv, im beſten
Stande, ſchönes Wohnhaus hübſchem Garten.
Freal 1500 Morg., als 1030 M. Feld Wei
zen, Roggen U. Gerſtenland, 25 M. Wieſe,
15 M. Garten 430 M. gut beſtandener Forſt,
alte Hölzer, Taxwerth 30 000 Auf dem
Gute iſt eine neue Oampfbrennerei zu 2 Wſpl.;
auch beſitzt es Patronatrecht. Vieh 8 Pferde,
12 Ochſen, 20 Kühe, 700 Schaafe. Ausſagat
56 Wſpl. Preis 68 000 Schulden 30000
in einer Hypothek feſt und ſicher. Anzahlung

Mit dem Verkauf u. Correſp. habe ich den
Amtmann Schier, zur Zeit in Oresden, in
der Stadt Görlitz beauftragt.

Ein Haus im Preiſe von 3000 zu
verſchiedenen Handelsgeſchäften paſſend, iſt ge
gen wenig Anzahlung wobei auch Dokumente
angenommen werden, zu verkaufen oder gegen
ein größeres Grundſtück zu vertauſchen. Nä
heres Mittelwache Nr. 4.

Auf einem großen Gate wird ein mit guten
Zeugniſſen verſehener unverheiratheter Hofemei

Das Nähere ſagt
Fr. Kleemann in Halle.

Für ein Colonial und Produkten Geſchäft
en Sros und en detail wird zum ſofortigen An
tritt ein Lehrling geſucht. Nähere Auskunft
exiheilt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
S

2 Die Großherzoglich Badiſche
Avember e. ab in die Reihe der V

2 Mitteldeutſchen Eiſenbahnverband
Publikums gebracht wird daß Tarife
deutſchen Verbandſtationen ausgegeben werden.

Erfurt,
Der Mitteldeutſche

Mitteldeutfcher Eiſenbahnverband.
Eiſenbahnſtation Pforzheim tritt vom 1. No
erbandſtationen für den directen Güterverkebr im
ein, was mit dem Bemerken zur Kenntniß des

für den Verkehr in den Expeditionslokalen der Mittel

den 25. October 1861.
Eiſenbahn Verband,

für denſelben
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahine bis ultümo September 1861

Erfurt den

Schroedel Simon: e

bis jetzt eine eingehende Darſtellung ſeiner dichteriſchen
zu löſen indem ſie die Gedichte Michel An gelo

Künſtlers, des reifenden Mannes verfolgt.

Guts-Verkäufe.
Ein Gut mit 230 Morg. Feld, in der Nähe

von Weißen fels, hat mit vollſtändigem Jn
ventar und ſchöner Ernte zu verkaufen

Ein Gut mit 110 Morgen Feld, guten Ge
bäuden und Jnventar hat im Auftrage zu ver
kaufen

das Kommiſſions und Agentur- Geſchäft von
Auguſt Händel in Weißenfels.

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut mit über 350 Morgen Feld,

vollſtändigem Jnventar und guten Gebäuden
weiſt zum Verkaufe nach

Auguſt Händel in Weißenfels.

Verkaufs Anzeige.
Güter, Mühlen, Ziegeleien, ſowie Gaſthäuſer

aller Größen weiſt zum Verkaufe, auch zum
Vertauſche nach
das Kommiſſtons- und Agentur Geſchäft von

Auguſt Händel in Weißenfels.

See

im Perſonen im Güter c.
Verkehr. in Summa.Jm Monat September 1861 98,300 139,700 238,000

im Monat September 1860 98,100 131,818 229,918
Haher mehr 200 7882 8082Bis ulto. Monat September 1861 638 800 985,500 1,624,300

Bis ulto. Monat September 1860 629,270 980,050 1609 320
Daher mehr 9530 5450 14,980vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung.

26. October 1861.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Stuttgart, Verlag von Carl Mäcken.
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig, in alle bei

Michel Angelo Buonarroti
als Dichter

von s

Dr. Wilhelm Laung-

Elegant geheftet Preis 24 Ngr.

So mannigſache Unterſuchungen ſich in neuerer Zeit mit dem Leben Michel Angelo s beſchäftigt ha
ben deſſen Perſönlichkeit den Forſcher faſt nicht minder reizt, als ſeine künſtleriſche Bedeutung, ſo fehlte doch

Wirkſamkeit. Dieſe Aufgabe verſucht vorliegende Schrift
s im Zuſammenhang mit ſeinem ganzen Leben auffaßt

und in der Darſtellung ſeiner poetiſchen Thätigkeit zugleich den inneren Entwickelungsgang des denkenden

Wellholz-Auction
Mittwoch den 30. October von früh 9 Uhr

ab auf den WeidenAnlagen bei Gimmritz u.
Paſſendorfer Aue.

Sammelplatz an d. Gimmritzer Brücke.
Gebr. Elitzſch.

Eine Perſon in geſetzten Jahren ſucht eine
Stelle in der Küche oder als Wirthſchafterin
mehrere Haus und Küchenmädchen ſuchen ſo
gleich Stellen durch

Fr. Lange, Thalgaſſe Nr. 4.

Ein tüchtiger, in ſeinem Fache gründlich er
fahrener Bäckergeſell, der als Werkführer fun
giren kann, findet ſofort dauernde Stellung bei
der verwittw. Bäckermeiſter J. Heinrich in
Naumburg a/S.

Eine in der Landwirthſchaft erfahrene Perſon
in geſetzten Jahren die auch die feinere Küche
verſteht, findet auf einem Rittergute in der
Nähe von Halle zum 1. Jan. 1862 Stellung.
Das Nähere ſagt Fr. Kleemann in Halke.



S Grössete Auswahl der geſchmackvollſten
Damen- Mäntel u. Jachen in allen Größen

eigene Fabrikation), en gros (detail, empfiehlt im einzeln Verkauf

zu billigen Preiſen.
re Neueste Kleiderstoffe in Wolle,

Halbwolle und Seide, beſonders ein bedeutendes Lager Mailänder
Glanz Taffet durch bedeutenden Partie- Einkauf unter
Fabrikationspreis.

Co Leipzigerſtr. „gold. Löwen“.
m

empfiag eine ſehr bedeutende Auswahl
Jn eleganten und höchſt geſchmackvollen Damen und Mädchen Netzen

Robert Cohn. h

g Luxemburger wollene und ſeidene Trieot- Jacken in weiß, roth und
fleiſchfärben, für Damen und Herren, mit und vhne Aermel, empfiehlt billigſt

m Robert Cohn.

e e hin i

Geſtrickte wollene Kragen in großer geſchmackooller Auswahl bei
S Robert Cohnm.

Zur Beachtung
Jch warne hierdurch, irgend Jemandem

er ſei, wer er wolle etwas auf meinen Na
men zu borgen, da ich für krine Zahlung ſtehen
werde. W. Eitze, Oberprediger

zu Nebra.
2500 Th Ir ſind zuſammen oder in einh zelnen Poſten auszu
leihen Schmeerſtr. Nr. 16.

Lirca 2 Wſpl. Aeptel dabe ich zu verkaufen
Nicolausrieth bei Artern.

Carl Stüber.
2 Hobelbänke ſind zu verkaufen Martins gaſſe 3.

Im Verlage von L. Moll in Wolfenbättel er-
scheinen:
L. van Becthoven's sämmtliche Lieder für eine

Singstimme mit Pianofortebegleit. 13 Hefte. 2 Thlr.
1 Oratorium u. 2Messen im Clavierauszuge. 2 Thlr.
17 Streichquartette 10 Hefte. Partitur 3 Thlr. Stim-

men 5 Thlr.W. A. Mozarts 9 Trios für Pfte. Viol. u. Vell.
9 Hefte. 2 Thlr. 7 Sgr.R. Kreutzer“s 40 Etuden od. Capricen für 1 Vio-

line. 15 Sgr.Ausführliche Prospecte gratis. Das erste Heft ist
zur Ansicht, die Fortsetzung nur auf feste Bestellung
durch jede Buch- und Musikalienhandlung zu beziehen.

Halle. Schrocdel G S on.
Zeige meinen werthen Kunden ergebenſt an, daß ich mit meinem Sei-

Denbandlager hier wieder anweſend und mit allen Neuheiten verſehen bin.
Außerdem beabſichtige ich
re 1500 Ellen zurückgeſetzte Bänder,
um damit zu räumen, Unter dem Fabrikpreis zu verkaufen.

J. Bucikky, Seidenbandhandlung, Nathhausgaſſe Nr. 18.
Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 857 und

vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Anlündigung
Zwiebel Decoct iſt, geſtattere

als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil

weiße Bruſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
Pro ganze Flaſche pro Flaſche und Pro Flaſche bei Herrn W. Iesse,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W. Reinboth.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes
ſicht bereit.

Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

G. A. W. Mayer in Breslau.
Da meine beiden Kinder ſeit längerer Zeit ſo ſtark am Keuchhuſten litten, daß ſelbſt ärzt

liche Hülfe nicht anſchlug, ſo entnahm ich vom Kaufmann F. E. Gartzke aus Samdryn l Fla
ſche Bruſt Syrup von
ihrem Uebel befreit.

Samodryn, im October 1859.

G. A. W. Mayer in Breslau
Jch kann daher dieſen Syrup allen Leidenden beſtens empfehlen.

und wurden die Kinder ſogleich von

Ludwig Werner,
Beſitzer in Radzyn.

Magdeb. Saucischem, à Paar 1 ſriſche Sendung. Boltz e.

Futterrüben
kauft F. Hanff, gr. Klausſtr. Nr. 14.

Ein Zug- Eſel iſt zu verkaufen Bockshörner
Nr. 3.

Ein Logis, gegenwärtig vom Königl. Ober

Jnſp.ctor Herrn Bothe bewohnt, iſt zum T.
April 1862 zu vermiethen Franckenſtraße
Nr. 6.

Eine Waſſermühle
mit ausreichender Waſſerkraft wird zu pachten
g ſucht. Gefällige Offerten werden unter P. R.
poste restante Halle a/S. erbeten.

2 Wohnungen, wovon 1 möblirt iſt,
ſind zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu
beziehen in Giebichenſtein Nr. 98.

Eine hochtragende Kuh iſt zu
verkaufen beim Gutsbeſitzer Carl
Schildt in Stedten.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Kleinkugel Nr. 2.

Für junge Kaufſleute.
Zur Anlegung eines großen Deſtillations-

oder Materialgeſchäfts, verbunden mit
Ditail, findet ein junger Mann durch Ankauf
wder Pachtung eine vorzügliche Räumlichkeit von
3 Nieberlagen Hofraum, große Souterains,
Wohnung und angebrachter Gewölbe im Mieth
Preiſe von es. 150 pro Anno und iſt das
Brundſtück in dem volkreichen/ Orte Neu
SHörnfeld, unmittelbar an Leipzig. Firma
kann übernommen werden.
100 Poste rertante Leipzig feo.

Fette Kieler Bücklinge. Boltze.

Friſche Rehe
empfing W. Keller, Halle, Magdeb. Str. 2.

Pferde- Verkauf.
Eine dunkelbraune, 5jährige Stute, hannöver.

Abkunft, 3 hoch, ohne jedes Abzeichen voll
kommen fehlerfrei, ganz fromm, geritten und
ein und zweiſpännig gefahren, ſteht plötzlicher
Verſetzung halber zum ſofortigen Verkauf.
Näheres Geiſtſtraße Nr. 20. Auch iſt daſelbſt
ein noch faſt neues Kummtgeſchirr für ein Pferd
zu verkaufen.

Ein Pferd, gut einſpännig zu fahren und
zu reiten, iſt zu verkaufen große Ulrichsſtraße

Nr. 61. Louis Schliack.
Schaaf- Verkauf.

Achtzig Zeit Hämmel ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergut Unterfrankleben bei
Merſeburg.

Der Buchhalter Herr Carl Kronau trat
am heutigen Tage aus unſerm Geſchäft aus.

Halle, den 26. October 1861.
Jung S Muſt.

Ruhig Nr. 251!Geduld! Ein Wende Holz am Teufel
ſtein

Wird bald recht Zucker Spitz Dein
Hängholz ſein

Dann folgt Dir auch, Dein Lateiner
Ruhm (A),

Näheres M. P. 4 W ich kann auf Lorbeeren ruhn
(Ha

Handwerker-Verſammlung.
Bezugnehmend auf unſere Erklärung vom

23. September d. J. in Nr. 225 des Halliſchen
Tageblatts laden wir hierdurch alle ſelbſtſtändi
gen Handwerker ergebenſt ein

Freitag den I. November d. J.
Abends S Uhr im Saale Des

„Kühlen Brunnen“
zu erſcheinen um über die bevorſtehenden Wah
len zum Abgeordnetenhauſe zu berathen.

Halle, den 26. October 1861
Der Handwerker Meiſter Verein und

die Jnnungs Vorſtände
Mittwoch den 30. Detoher

erste Quartett-Soirée
im Saale des Kronprinzen

unter Mitwirkung der Herren Nöntgen,
Hermann und Daviboff aus Leipzig.

Programm
Quartett von Mozart (D mwoll).
Quartett von Schumann (A dur).
Quartett von Beethowen Op. 59. C dur.

Ein hochgeehrtes kunſtſinniges Publikum be
nachrichtige ich, daß Subſcriptions-Liſten Nicht

gen Einzeichnung bei Hin. Karmrodt, Stein
ſtraße 67 und in meiner Wohnung ausliegen.
Subſcriptionspreis für 3 Billette 1 Kaſ
ſenpreis à Billet 15

Anfang präciſe 6 Uhr.
g M. John

Stadt Muſikoirektor.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurde meine liebe
Frau Anna geb. Kaupiſch von einem ge
ſunden Knaben glücklich entbunden, was ich
hiermit Verwandten und Freunden ſtatt beſon
derer Meldung mittheile.

Magdeburg, den 27. October 1861.
Uhlig, Brauereibeſitzer.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.

Am 22. October Nachmittags 1 Uhr ſtarb
nach langen Leiden unſer guter Gatte und Va
ter, der Schuhmachermeiſter Eduard Mit-
tag im 53. Lebensjahre an chroniſchen Ma
genleiden. Allen Freunden und Bekannten, die
ſeinen Sarg ſchmückten und zur Ruhe geleite
ten, unſern herzlichen Dank.

Die Hinterbliebenen.
Gleichzeitig bitte ich ein geehrtes Publikum,

das meinem Manne geſchenkte Zutrauen auch
auf mich betrübte Witiwe übertragen zu wol
len, da ich willens bin, das Wichsgeſchaft fort
zuſetzen. Verwittwete Mittag,

Neuſtadt Nr. 6.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

in Umlauf geſetzt ſind, ſondern zur gefälli
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